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Literaturbesprechung

LOEFFLER E. : Untersuchungen zum eiszeitlichen

und rezenten klimagenetischen Formenschatz

in den Gebirgen Nordostanatoliens,
Heidelberger Geographische Arbeiten, 27, 1970.

Dieser als Dissertation ausgeführten Untersuchung

liegt ein für die vergleichende Hochge-
birgsmorphologie besonders interessantes
Arbeitsgebiet zugrunde: Es liegt "zwischen der
feuchten Schwarzmeerküste und dem trockenen
anatolischen Hochland, zwischen dem Kaukasus
und den mediterranen Gebirgen" (p. 11).- Der
Autor befasst sich zuerst mit dem Problem der
eiszeitlichen und nacheiszeitlichen Vergletscherung

und wendet sich anschliessend der periglazialen

Höhenstufe zu (Formen und Vorgänge so-
lifluidaler und nicht solifluidaler Natur, Hang-
symmetrie).
Verschiedene Autoren versuchten, die hohe Lage

der eiszeitlichen Schneegrenze der küstennahen

Pontischen Gebirgsketten mit einer
postglazialen Hebung des gesamten Gebirgskörpers
zu erklären. Um diese Hypothese überprüfen
zu können, wandte sich Löffler dem Studium

des Verlaufes junger Schwarzmeerküstenterras-
sen zu und legt seine Ergebnisse in einem dritten

Kapitel vor. Er kam zum Schluss, dass
"keine stark verstellten oder gehobenen jungen
Küstenterrassen" beobachtet werden können
(p. 110). Auch eine Gegenüberstellung der
eiszeitlichen und rezenten Schneegrenzenhöhe
spricht gegen postglaziale Hebungsvorgänge. Die
hohe eiszeitliche Schneegrenze im Ostanatoli-
schen Gebirge erklärt der Verfasser daher mit
"der Tatsache, dass das Hochgebirge nicht unter

dem Einfluss des Küstenklimas steht,
sondern viel stärker vom Wettergeschehen des
Binnenlandes beherrscht wird" (p. 108).
Die vorliegende Publikation wird ihrer Zielsetzung

- Feststellen des eiszeitlichen und rezenten

klimatisch-geomorphologischen Formenschatzes

(p. 11) - in hohem Masse gerecht. Es
liegt wohl in der Lage des Untersuchungsgebietes

begründet, dass die Arbeit ohne Einsatz
moderner Feld- und Labormethoden durchgeführt
werden musste.

G. Furrer
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